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Neues Else Kröner-
Forschungskolleg in Mainz
Die Universitätsmedizin Mainz 
richtet ab 2019 ein Else Kröner-
Forschungskolleg mit dem Titel:

„Von chronischer Inflammati-
on zur Krebsentstehung: Die Be-
deutung des Leber-Mikromilieus 
für die Entwicklung und Progres-
sion von Lebertumoren“ ein. Am 
4.  April 2019 fand an der Uni-
versitätsmedizin Mainz das Auf-
taktsymposium für das Else Krö-
ner Forschungskolleg Mainz statt 
(. Abb. 1). Mit über 60 Teilneh-
mern und der Vorstellung von 
16 Arbeitsgruppen aus unter-
schiedlichen klinischen und 
theoretischen Einrichtungen der 
Universitätsmedizin Mainz hat 
das Symposium den Grundstein 
für die interdisziplinäre Ausbil-
dung der Kollegiaten in Mainz 
gelegt. 

Leberkrebs ist eine tödli-
che Erkrankung. Über die letz-
ten Jahrzehnte ist eine stetig an-
steigende Erkrankungsrate in 
Deutschland und praktisch allen 
Industrieländern zu verzeich-

nen, so dass Lebertumore zu ei-
nem zunehmenden Problem für 
unser Gesundheitswesen avan-
ciert sind. Das Else Kröner-For-
schungskolleg Mainz beschäf-
tigt sich mit den grundlegenden 
Vorgängen, die die Entstehung 
von Leberkrebs begünstigen 
und das Voranschreiten der Er-
krankung beeinflussen. Ziel des 
Forschungskollegs ist es, durch 
patientennahe, innovative For-
schung neue diagnostische und/
oder therapeutische Strategien 
zu entwickeln. Das Forschungs-
kolleg ist unter dem Dach der 
Mainz Research School of Trans-
lational Biomedicine eng in die 
ausgewiesene klinische und 
grundlagen-wissenschaftliche 
Landschaft an der Universitäts-
medizin Mainz eingebettet, Das 
Forschungskolleg schließt alle 
Ärzte (Clinician Scientists) und 
Naturwissenschaftler (Medical 
Scientists) aus klinischen, präkli-
nischen und theoretischen Dis-
ziplinen ein, die an der Versor-

gung von Leberkrebspatienten 
beteiligt sind. 

Das vordringliche Ziel des 
Else Kröner-Forschungskollegs 
Mainz ist es, jungen Clinician 
Scientists eine interdisziplinäre 
und nachhaltige Perspektive in 
diesem vielversprechenden The-
mengebiet zu geben und damit 
die zukünftige Versorgung von 
Patienten mit Leberkrebs zu ver-
bessern. In das Forschungskolleg 
Mainz sollen insgesamt 10 Kol-
legiaten aufgenommen werden. 
Die ersten Kollegiaten werden 

im Sommer 2019 ausgewählt. Die 
Else Kröner-Fresenius-Stiftung 
fördert das neue Forschungskol-
leg für die Dauer von drei Jahren 
mit insgesamt einer Million Euro.

Jens Marquardt, Beate Straub 
und Hauke Lang
Sprecher des EKF Mainz

Weiterführende Informationen zur 
Antragstellung
http://www.unimedizin-mainz.de/
transmed/qualification-programs/
else-kroener-forschungskolleg-
mainz.html
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Abb. 1 8 Auftaktsymposium EKF Mainz 2019. Das Bild zeigt beteiligte 
Wissenschaftler und Arbeitsgruppenleiter auf dem Auftaktsymposium 2019 
in Mainz
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